


Um welche Stempeltypen handelt es sich überhaupt ? 

Roberto Lopez, CPhH 

 

Zwergstempel oder Fingerhutstempel? Oder: um welchen verflixten Stempel handelt es sich denn 

überhaupt? 

Wenn man auf Ricardo, eBay oder Delcampe surft, so stösst man häufig auf verwirrende Beschreibungen. 

Alles, was klein ist, ist ein Zwergstempel. Ist dem auch so? NEIN. 

Wenn man sich etwas in die Materie einliest, so findet man im Stempelwerk von Andres & Emmenegger 

kleine Stempel mit einem Durchmesser zwischen 18 und 20mm, die in die Stempelgruppen 101 bis 103 

und 105 bis 119 zugeordnet werden können. Diese Stempel sind klein, sind dennoch keine Zwergstempel. 

Dann gibt es noch eine Stempelgruppe mit der Nummer 104 und dabei handelt es sich auch um kleine 

Stempel, doch diese sind die sogenannten Fingerhutstempel. 

An und für sich ist es einfach: die Zwergstempel haben KEINE Jahreszahl! Da es aber im Leben niemals 

einfach ist, muss man der vollständigkeitshalber sagen, dass bei gewissen Fingerhutstempeln die 

Jahreszahl fehlen kann. Dies ist lediglich eine Besonderheit dieser Stempel. 

Wie kann ich nun diese zwei Stempel, Fingerhut- versus Zwergstempel voneinander unterscheiden? Die 

folgende Tabelle sollte es Ihnen erlauben die zwei Stempel nicht mehr zu verwechseln. 

Zwergstempel 
(Gruppe138) 

Zwergstempel 
(Gruppe139) 

Zwergstempel 
(Gruppe140) 

Fingerhutstempel 
(Gruppe 104) 

    
Zweikreisstempel Zweikreisstempel Zweikreisstempel Einkreisstempel 

Keine Jahreszahl Keine Jahreszahl Keine Jahreszahl Mit Jahreszahl 

 
Tag - Monat 

 
Tag – Monat 

 
Tag - Monat 

Tag 
Monat 
Jahr 

Stabschrift Stabschrift Stabschrift Stabschrift 

 

Die Fingerhutstempel und wie man sie bestimmen kann 

Anhand der folgenden Beschreibung werden Sie die Fingerhutstempel selbst bestimmen können. 

Die erste Abbildung beschreibt die Charakteristika der Fingerhutstempel zur Bestimmung der 

Untergruppen und die zweite Abbildung hilft Ihnen die Typen zu definieren. 

Mit diesen zwei Abbildungen können Sie die allermeisten Stempel problemlos bestimmen. Es gibt bei den 

Fingerhutstempel auch gewisse Ausnahmen, die selbst für die grossen Spezialisten nicht immer einfach 

sind, sicher einzuteilen. 

 



Abbildung 1 

« Réflexions et propositions de numérotation sur le 

groupe 104 des oblitérations suisses »; Bernard Lachat, 

Journal Philatélique suisse (JPS), 7-8/2014, p. 270-272. 

 

 

 

 

 

Abbildung 2 

 

Obwohl die Fingerhutstempel nicht in mein 

Sammelgebiet gehören, musste ich den folgenden 

Brief ohne Marken (ein amtlicher Brief) des Sekretärs der Gemeinde von Sornetan an den Präfekten des 

Bezirks von Moutier (über Chatelat und Tavannes) unbedingt haben. Weshalb? Ganz einfach, weil er drei 

verschiedene Fingerhutstempel aufweist, das so selten ist wie drei verschiedene Zwergstempel auf dem 

gleichen Beleg. 

 

Vorderseite des 
amtlichen 
Briefes von 
Sornetan über 
Chatelat 
(Gruppe 104II-
Typ 7) … 

 

 

 

Tag Monat Jahreszahl Typ 

Gerade Gerade Gerade Klein 8 

Gross 7 

Kursiv Klein 6 

Gross  

Keine  9 

Kursiv Gerade Klein 3 

Gross 2 

Eng 4 

Kursiv Klein 1 

Gross  

Keine  5 

Kursiv     



 

und Tavannes 
(Gruppe 104I-
Typ 2) nach 
Moutier 
(Gruppe 104I-
Typ2) auf der 
Rückseite des 
Beleges. 

 

Die Zwergstempel 

Unterschiede: 
Gewöhnliche 

Form 
Klobige Ziffer 

Datum im 
Kasten 

Grössere Form 
(Graubünden) 

Stempelgruppe: 138 138 140 139 

Bild: 

    

Äusserer Kreis-
Durchmesser: 

19-20mm 19-20mm 19-20mm 23mm 

Anzahl Stempel: 209 13 11 10 

 

Die Tabelle zeigt die drei Zwergstempeltypen und die zwei verschiedenen Formen die Gruppe 138 

betreffend. 

Da die Philatelie von und mit den Bildern lebt, möchte ich Ihnen anhand eines Beispiels zeigen, wie ich 

vorgehe, um meine Zwergstempelstudie zu erweitern und um die Verwendungsdaten genauer zu 

bestimmen. 

Es braucht viele Belege und es braucht natürlich auch die Mitarbeit von anderen Sammlern, die bereit 

sind ihre Daten zu teilen. Aus diesem Grund möchte ich Sie auch bitten, mir Ihre Daten (Scan mit Vorder- 

und Rückseite von mindestens 300dpi) per Mail zu senden, um die Datenbank zu «füttern». 

Auch Hans-Jürgen Zinken braucht Ihre Hilfe, um die Verwendungsdaten der Güllerstempel zu bestimmen, 

dies noch so nebenbei bemerkt. 

Der Zwergstempel von Dänikon im Kanton Zürich ist einer der eher seltenen Zwergstempel, weil der Ur-

Stempel einige Veränderungen im Laufe der Zeit erlebt hat. 



Meine Datenbank beinhaltet zurzeit 28 Einträge, davon 12 Einträge, die nicht verwertbar sind, weil die 

Jahreszahl nicht bestimmt werden kann (6 Einzelmarken und 6 Belege). Die restlichen 16 Belege 

erlauben die folgende Tabelle zu erstellen 

 

Vorgänger des Zwergstempels Zwergstempel 
Nachfolger des 

Zwergstempels 

Stempelgruppe Spätdatum 
Zwerg-

Frühdatum 

Zwerg-

Spätdatum 

Güller-

Nr. 
Frühdatum 

30 ?* 03.06.1871 28.08.1882 6050 

 

G: 18.01.1885 

* Zurzeit liegt mir noch kein Beleg vor mit einem Stabstempel der Gruppe 30. 

 

 Zusatz Farbe Frühdatum Spätdatum Anzahl Belege  

Dänikon ohne grün 03.06.1871  1 

 

Dänikon Wappen grün 20.08.1872  1 

 

Dänikon Wappen blau 17.11.1873  1 

Dänikon Wappen grün 20.07.1875  1 

Dänikon VIII.76 grün 21.02.1876 27.06.1876 2 

 

Dänikon VIII.76 blau 23.09.1876  1 

Dänikon Zürich blau 20.01.1878 26.01.1879 4 

 

Dänikon Zürich grün 27.01.1879  1 

Dänikon Zürich violett 26.10.1880 08.11.1880 2 

Dänikon Zürich schwarz 16.06.1882 28.08.1882 2 

     16  

 



 

 

Amtlicher Brief mit dem 
aktuellen Frühdatum 
vom 03.06.1871 (so 
nebenbei bemerkt: 
Dieser Beleg ist genau 
99 Jahre älter als ich) 

 

Es folgen drei weitere Belege mit dem Zwergstempel von Dänikon mit dem Zusatz (Zürich) in drei 

verschiedenen Farben 

 

PK 009 

 

Es befinden sich lediglich zwei 
Einträge in der Datenbank mit dem 
Stempel in violetter Farbe. 
PK 011. 

 



 

 

Ganzsachenpostkarte (PK 011) mit 
dem aktuellen Spätdatum vom 
28.08.1882. 

 

Nun ist die Unterscheidung, zumindest für diese zwei Stempel, für Sie kein Problem mehr. Ich bin um 

jede weitere Information, die diese Zwergstempelstudie weiterbringt, sehr dankbar, denn man kann 

einfach nicht alles selbst besitzen und das ist ja auch nicht das Ziel und der Zweck dieser Studie. Es soll 

jede und jeder Spass an seinem Sammelgebiet haben. 


